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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager
mit einer Anzahl von parallel zueinander angeordneten
und voneinander beabstandeten Flachrohren, insbeson-
dere für eine Klimaanlage eines Fahrzeugs.
[0002] Üblicherweise werden heute in Fahrzeugen
Wärmeübertrager eingesetzt, welche Wärme von einem
diesen primärseitig durchströmenden Fluid, z.B. Kohlen-
dioxid, Wasser oder Kältemittel, an eine den Wärmeüber-
trager sekundärseitig durchströmenden Luft abgeben.
Umgekehrt kann das den Wärmeübertrager durchströ-
mende Fluid Wärme von der Luft aufnehmen. Dazu weist
der Wärmeübertrager insbesondere parallel zueinander
und voneinander beabstandete Flachrohre auf. Für eine
hinreichend feste und vor allem gegenüber mechani-
schen Beanspruchungen stabile Anordnung des Wärme-
übertragers sind zwischen den Flachrohren Rippen oder
Verstärkungsstege angeordnet.
[0003] Zur gemeinsamen Speisung der Flachrohre mit
dem Fluid sind diese endseitig mit sogenannten Sam-
melkästen oder Sammelverteilern verbunden. Dabei
strömt das als Kühl- oder Kältemittel ausgebildete Fluid
durch in den Flachrohren verlaufenden Kanäle und wird
anschließend in den Sammelkästen oder -rohren gesam-
melt und gegebenenfalls in benachbarte Flachrohre des
Wärmeübertragers umgelenkt. Hierzu weisen die Sam-
melkästen üblicherweise Trennwände auf.
[0004] Derartige Wärmeübertrager mit von sogenann-
ten Kapillaren oder kleinen Kanälen durchsetzten Flach-
rohren, welche über den Sammelkasten bespeist wer-
den, sind beispielsweise aus der EP 0 654 645 B1 und
der JP-2001 280884 bekannt.
[0005] Die Flachrohre haben den Vorteil, dass sehr
kleine Kanäle, auch Kühl- oder Fluidkanäle genannt, vor-
gesehen sein können, welche besonders druckstabil
sind. Daraus resultierend ist der eine Fluidsammel- und/
oder Fluidverteilerfunktion ausübende Sammelkasten
oder Sammelverteiler besonders großvolumig auszufüh-
ren. Dabei muss der Wärmeübertrager einem besonders
erhöhten Innendruck standhalten, wobei ein sogenann-
ter Berstdruck jedoch deutlich über einem maximal zu-
lässigen Betriebsdruck liegt. Daher wird bei der Ausle-
gung und Konstruktion des Wärmeübertragers hinsicht-
lich seiner maximal zulässigen Druckfestigkeit darauf ge-
achtet, dass insbesondere der Sammelkasten oder das
Sammelrohr eine hinreichend dicke Wandstärke auf-
weist. Insbesondere bei einer Verwendung des Wärme-
übertragers für einen Klimakreislauf mit Kohlendioxid
oder dem sogenannten R 134 A-Fluid als Kühlmedium
weist der Wärmeübertrager und dessen Sammelkasten
aufgrund der hierbei üblichen hohen Drücke sehr dick-
wandige Sammelrohre oder Sammelverteiler mit zum
Teil ausgeprägten Sicken auf. Nachteilig dabei ist, dass
hierdurch gerade im Bereich des Sammelkastens, be-
dingt durch die große Dickwandigkeit, ein hoher Materi-
aleinsatz gegeben ist, welcher bei einem Verlöten der
Flachrohre mit dem Sammelkasten besonders zeitauf-

wändig ist. Darüber hinaus ist ein derartig ausgebildeter
Wärmeübertrager besonders kostenintensiv und hin-
sichtlich der Konstruktionsfreiheit, insbesondere für den
zugrundeliegenden Sammelkasten begrenzt. Des Wei-
teren weist ein derartig ausgebildeter Wärmeübertrager
ein besonders hohes Gewicht auf.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Wärmeübertrager, insbesondere für eine Kli-
maanlage eines Fahrzeuges, anzugeben, welcher be-
sonders einfach ausgebildet ist und ein geringes Gewicht
aufweist.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst bei
einem Wärmeübertrager mit einer Anzahl von parallel
zueinander angeordneten und voneinander beabstande-
ten Flachrohren, welche über mindestens ein Ende über
einen Sammelverteiler mit einem Fluid bespeisbar sind,
wobei die Flachrohre im Sammelverteiler zumindest teil-
weise formschlüssig angeordnet sind.
[0008] Die Erfindung geht dabei von der Überlegung
aus, dass eine aufgrund von stark unterschiedlichen me-
chanischen Belastungen besonders dickwandige Aus-
bildung eines Sammelkastens oder eines Sammelvertei-
lers für von einem Fluid, insbesondere Kühlmedium
durchströmbaren Flachrohren eines Wärmeübertragers
dahingehend dimensioniert werden sollten, dass diese
besonders einfach und leicht ausgebildet sind. Darüber
hinaus sollten die im Sammelverteiler mündenden und
dort gehaltenen Flachrohre gleichzeitig eine Aussteifung
des Sammelverteilers ermöglichen, so dass dieser zu-
sätzlich über die Auslegung oder Ausformung der Enden
der Flachrohre druckfest oder druckstabil ausgebildet ist.
Hierzu sind die Flachrohre im Sammelverteiler bevorzugt
zumindest teilweise formschlüssig angeordnet. Insbe-
sondere sind dabei die Flachrohre weitgehend vollstän-
dig im Sammelverteiler geführt, so dass diese neben ei-
nen Formschluss auch einen Kraftschluss, insbesondere
eine Zug- und/oder Druckkraft aufnehmen können.
[0009] Für einen möglichst vollständigen Formschluss
der Flachrohre im Sammelverteiler bei deren Halterung
ist eine das Ende des jeweiligen Flachrohres repräsen-
tierende Außenkontur zumindest teilweise an eine den
Sammelverteiler repräsentierende Innenkontur ange-
passt. Durch eine derartige den gesamten Umfang des
Sammelkastens oder -rohres ausnutzende Anordnung
der Flachrohre im Sammelverteiler sind die Flachrohre
in der Art eines Zug- und/oder Verbundankers im Wär-
meübertrager angeordnet.
[0010] In einer alternativen Ausführungsform des Wär-
meübertragers, insbesondere dessen Flachrohre, ist
vorzugsweise eine das Ende des jeweiligen Flachrohres
repräsentierende Außenkontur zumindest teilweise an
eine den Sammelverteiler repräsentierende Außenkon-
tur angepasst. Alternativ zu der an die Innenkontur des
Sammelverteilers angepasste Außenkontur des Flach-
rohres ist bei einer Anpassung mindestens eines Endes
eines der Flachrohre an die Außenkontur des Sammel-
verteilers das betreffende Flachrohr von außen in den
Wärmeübertrager einsetzbar und somit montierbar. Hier-
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zu ist zweckmäßigerweise der Sammelverteiler mit min-
destens einer Aussparung zum Durchführen eines der
Flachrohre versehen. Die Aussparung ist zur Aufnahme
des Flachrohres insbesondere als schlitzartige Ausspa-
rung ausgebildet. Zweckmäßigerweise ist das Ende des
betreffenden Flachrohres an der Aussparung des Sam-
melverteilers stoffschlüssig gehalten. Beispielsweise ist
das Ende des Flachrohres zusammengedrückt oder ge-
quetscht und in der Aussparung des Sammelverteilers
mit diesem zusammen verlötet. Durch eine derartige Zu-
lötung von außen der Flachrohre mit dem Sammelver-
teiler ist eine hinreichend gute Dichtigkeit des Wärme-
übertragers bzgl. des diesen durchströmenden Fluids si-
chergestellt, so dass eine Befeuchtung der den Wärme-
übertrager sekundärseitig durchströmenden Luft sicher
vermieden ist.
[0011] Zur Erhöhung der Steifigkeit und Druckfestig-
keit des Wärmeübertragers ist ein Ende mindestens ei-
nes der Flachrohre mit außenseitigen Stegen versehen.
Alternativ zu einer derartig halbprofilartigen Ausbildung
des Flachrohrendes kann das Flachrohr endseitig als
komplett umlaufende Versteifung und Stützung des
Sammelverteilers oder Sammelrohres dienen. Dazu ist
das Ende des betreffenden Flachrohres mit einer Öff-
nung oder Aussparung versehen. Eine derartige, rah-
menartige Ausbildung des Endes des jeweiligen Flach-
rohres durch einen umlaufenden Rahmen oder ein um-
laufendes Profil bzw. durch ein Halbrahmen- oder Halb-
profil in Form von Stegen ist je nach Einsatz des Wär-
meübertragers eine entsprechende Versteifung oder
Druckfestigkeit des Wärmeübertragers einstellbar. Beim
Herstellen von derartigen mit einer Öffnung versehenen
Flachrohre oder derartigen außenseitige Stege aufwei-
senden Flachrohre wird die Öffnung bzw. werden die Ste-
ge durch Stanzen, Lochen oder Wasserstrahlverfahren
gebildet. Gleichzeitig dient die gelochte Öffnung oder die
durch die Stege gebildete Öffnung zum Zuführen des
Fluids, insbesondere zum Kühl- oder Kältemitteldurchtritt
in die durch die Öffnung offengelegten Kapillaren oder
Kanäle des Flachrohres. Hierbei werden die in dem je-
weiligen Flachrohr verlaufenden Bohrungen oder Kapil-
lare über das in der Öffnung des Flachrohrendes geführte
Fluid bespeist. Mit anderen Worten: Ein derartig ringför-
miges (= ausgestanzte Öffnung) oder u-förmiges Ende
(= seitlich ausgestanzte Stege) der Flachrohre, welche
mittels des jeweiligen Endes vollständig formschlüssig
oder zumindest teilweise formschlüssig im Sammelver-
teiler angeordnet sind, bildet dabei selbst jeweils einen
Teil eines Sammel- oder Verteilerkanals des Sammel-
verteilers zum Bespeisen und/oder Abführen des Fluids.
In einer weiteren alternativen Ausführungsform ist das
Ende mindestens eines der Flachrohre mit einem weite-
ren mittig angeordneten Steg versehen. Je nach Grad
der Einführung des Flachrohres in den Sammelverteiler
kann durch ein zwei äußere und einen mittleren Steg
aufweisendes Ende des Flachrohres bei dessen voll-
ständiger Einführung und somit dessen vollständigen
Formschluss mit dem Sammelverteiler in besonders ein-

facher Art und Weise ein zweigeteilter Sammelverteiler
gebildet werden, wobei eine durch die Zweiteilung gebil-
dete Kammer zum Zuführen des Fluids und die andere
Kammer zum Abführen des Fluids verwendet werden
kann. Alternativ können bei gleichgesinnter Bespeisung
der Kammern eines derartig geteilten Sammelverteilers
mehrere zu einer Gruppe zusammengefasste Flachroh-
re getrennt voneinander bespeist werden, wodurch ver-
schiedene Durchströmungsarten des Wärmeübertra-
gers ermöglicht sind.
[0012] Für eine weitgehend genaue Positionierung der
Flachrohre im Sammelverteiler ist das Ende des jeweili-
gen Flachrohres zumindest teilweise in einer in der In-
nenkontur verlaufenden Ausnehmung geführt. Beispiels-
weise weist der Sammelverteiler innenseitig eine rinnen-
förmige Sicke oder eine Nut auf, in welcher das Ende
des jeweiligen Flachrohres geführt und gesteckt ist. Hier-
durch ist neben einer besonders bündigen und form-
schlüssigen Anordnung der Flachrohre im Sammelver-
teiler auch eine hinreichend gute Fixierung der Flachroh-
re ermöglicht.
[0013] Für eine druck- und/oder zugstabile Anordnung
des Flachrohres im Sammelverteiler ist das Ende des
jeweiligen Flachrohres stoffschlüssig am Sammelvertei-
ler gehalten. Beispielsweise ist dabei das Ende des je-
weiligen Flachrohres mit oder ohne Zusatzwerkstoff am
Sammelverteiler gehalten. Das Ende des Flachrohres ist
entlang der Ausnehmung des Sammelverteilers verlötet.
[0014] Für eine differenzierte Bespeisung des Wärme-
übertragers mit dem Fluid, z.B. im Kreuzgegenstrom
oder Kreuzgleichstrom ist der Sammelverteiler in minde-
stens zwei Bereiche längs unterteilt. Bevorzugt ist der
Sammelkasten oder Sammelverteiler zwei- oder mehr-
fach geteilt. Hierzu ist je nach Art und Ausbildung des
Wärmeübertragers eine Trennwand im Sammelverteiler
angeordnet. Das Ende mindestens eines der Flachrohre
ist mit einem Schlitz zur Aufnahme der Trennwand ver-
sehen. Für eine variable Einstellung des den Wärme-
übertrager durchströmenden Fluids weist die Trennwand
zweckmäßigerweise eine Durchtrittsöffnung auf. Bei ei-
ner besonders einfachen und kostengünstigen Ausle-
gung des Wärmeübertragers für verschiedene Durch-
strömungsarten sind die Enden der Flachrohre verschie-
denartig ausgebildet. Beispielsweise sind eine Anzahl
von Flachrohren, welche benachbart zueinander ange-
ordnet sind, mindestens an einem Ende mit der ring- und/
oder u-förmigen Durchtrittsöffnung für das Fluid verse-
hen, wobei ein nächstes Flachrohr endseitig als Vollprofil
und somit nicht durchgestanzt ausgebildet ist, so dass
dieses die Funktion einer Trennwand übernimmt. Hier-
durch kann das Einbringen von zusätzlichen Trennwän-
den entfallen. Dies ermöglicht eine nochmals gegenüber
dem Stand der Technik leichtere Ausbildung des Wär-
meübertragers.
[0015] Je nach Art und Ausbildung des Wärmeüber-
tragers können die Flachrohre endseitig in jeweils einen
zugehörigen Sammelverteiler münden. Dabei können
die Flachrohre einseitig und/oder beidseitig bespeist
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werden, d. h. bei einer einseitigen Bespeisung der Flach-
rohre ist beispielsweise ein zweigeteilter Sammelvertei-
ler mit einer Kammer zum Zu- und einer weiteren Kam-
mer zum Abführen des Fluids auf einem Ende der Flach-
rohre angeordnet. Bei einer beidseitigen Bespeisung der
Flachrohre ist endseitig jeweils ein einzelner Sammel-
verteiler auf der einen Seite zum Bespeisen und auf der
anderen Seite zum Abführen des Fluids vorgesehen. Al-
ternativ oder zusätzlich kann bei einer u-förmigen Durch-
strömung des Fluids durch den Wärmeübertrager einer
der Sammelverteiler als Zu- und Abführung und der ge-
genüberliegende Sammelverteiler als Umlenkkanal zur
Umlenkung des Fluids zwischen zwei benachbarten
Flachrohren dienen. Bevorzugt sind die endseitig an den
Flachrohren angeordneten Sammelverteiler gleichför-
mig ausgebildet. Hierdurch ist eine hinreichend gute und
gleichmäßige Durchströmung der Flachrohre mit dem
Fluid sichergestellt.
[0016] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, dass durch eine formschlüssige
Anordnung der Flachrohre im Sammelverteiler oder
Sammelrohr, insbesondere durch einen vollständigen
Formschluss in Umfangsrichtung des Sammelverteilers
dieser mit deutlich geringeren Wandstärken ausgebildet
ist. Durch eine derartige formschlüssige Anordnung der
Flachrohre im Sammelverteiler werden auf den Wärme-
übertrager wirkende Zug- und/oder Druckkräfte in der Art
eines Zug- bzw. Verbundankers in die Flachrohre abge-
leitet. Des Weiteren sind derartige, auf Anschlag oder
Bündigkeit in den Sammelverteiler eingefügte Flachroh-
re besonders einfach zu montieren und leicht handhab-
bar. Durch Verlöten der jeweils ein offenes (= ringförmi-
ges) oder halboffenes (= u-förmiges) oder geschlosse-
nes Ende aufweisenden Flachrohre an der Innenkontur
und/oder Außenkontur des Sammelverteilers ist eine zu-
sätzliche Versteifung des Sammelverteilers und somit
des Wärmeübertragers in der Art von Versteifungsrippen
gegeben. Des Weiteren können durch’ derartig form-
und/oder stoffschlüssig angeordnete Flachrohre zusätz-
liche Trennwände zur Umlenkung des Kühl- oder Kälte-
mittels entfallen, da durch die verschiedenartig endseitig
ausgebildeten Flachrohre mit und/oder ohne Öffnung
oder Aussparung diese selbst Trennwände zur Umlen-
kung des Kühl- oder Kältemittels bilden. Hierdurch sind
neben der besonders leichten Ausführung des Wärme-
übertragers auch die Kosten bzgl. des erforderlichen Ma-
terialeinsatzes deutlich verringert.
[0017] Ausführungsbeispiele werden anhand einer
Zeichnung näher erläutert. Darin zeigen:

Figuren 1A - 1C schematisch einen Wärmeübertra-
ger mit einer Mehrzahl von form-
schlüssig in einem Sammelverteiler
angeordneten Flachrohren,

Figur 2 schematisch einen Wärmeübertra-
ger mit einem geteilten Sammelka-
sten,

Figuren 3A - 3C schematisch einen Wärmeübertra-
ger mit endseitig mit Stegen verse-
henen Flachrohren,

Figur 4 schematisch einen Wärmeübertra-
ger nach den Figuren 3A - 3C in per-
spektivischer Darstellung,

Figuren 5A - 5B sowie 6A - 6B schematisch verschie-
dene Wärmeübertrager mit ver-
schiedene Querschnittsformen auf-
weisenden Sammelverteilern,

Figuren 7A - 7B schematisch einen Wärmeübertra-
ger mit von außen eingeführten
Flachrohren,

Figuren 8A - 8B schematisch einen Wärmeübertra-
ger mit zwei Öffnungen aufweisen-
den Flachrohren,

Figur 9 schematisch einen erfindungsgemä-
ßen Wärmeübertrager mit einer für
verschiedene Durchströmungen
vorgesehenen Trennwand im Sam-
melverteiler, und

Figur 10 schematisch einen Wärmeübertra-
ger mit zwei endseitig der Flachrohre
angeordneten Sammelverteilern.

[0018] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0019] Figuren 1A bis 1C zeigen eine Wärmeübertra-
geranordnung 1 mit einer Anzahl von parallel zueinander
angeordneten und voneinander beabstandeten Flach-
rohren 2. Die Flachrohre 2 sind mit Fluidkanälen 4 zur
Durchströmung dieser mit einem Fluid F, z. B. einem
Kühlmittel- oder Kältemittelstrom für eine Klimaanlage
eines Fahrzeuges, versehen. Die Fluidkanäle 4 weisen
einen besonders kleinen Durchmesser auf und sind in
der Art von Kapillaren ausgeführt. Zur Bespeisung der
Fluidkanäle 4 der jeweiligen Flachrohre 2 sind diese über
einen Sammelverteiler 6 mit dem Fluid F bespeisbar. Für
einen möglichst einfachen und ein besonders geringes
Gewicht aufweisenden Wärmeübertrager 1 sind die
Flachrohre 2 im Sammelverteiler 6 zumindest teilweise
formschlüssig angeordnet. Dazu ist das Ende 8 des je-
weiligen Flachrohres 2 und eine dieses Ende 8 reprä-
sentierende Außenkontur 10 an eine den Sammelvertei-
ler 6 repräsentierende Innenkontur 12 angepasst.
[0020] Für eine besonders dünnwandige und somit
materialsparende Ausbildung des Sammelverteilers 6 ist
das Ende 8 mindestens eines der Flachrohre 2 mit einer
Öffnung 13 versehen (Figur 1 B). Eine derartige, rahmen-
artige, z.B. ringförmige Ausbildung des Flachrohrendes
8 ermöglicht bei vollständigem Formschluss der Außen-
kontur 10 mit der Innenkontur 12 des Sammelverteilers
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6 einen diesen gegenüber mechanischen Beanspru-
chungen hinreichend guten Schutz durch eine den Sam-
melverteiler 6 weitgehend vollständig umschließende
Aussteifung und Stützung. Dies führt zu einer besonders
dünnwandigen Ausbildung des Sammelverteilers 6. Die
am Endes 8 des betreffenden Flachrohres 2 eingebrach-
te Öffnung 13 dient dabei selbst als Strömungskanal des
Sammelverteilers 6 zum Zu-und/oder Abführen des
Fluids F. Je nach Art,und Ausbildung der Flachrohre 2
kann die Öffnung 13 durch Lochen, Stanzen, Bohren
oder eine andere geeignete Art hergestellt werden. Bei
beispielsweise bereits aneinander gefügten und eine
Komponente des Wärmeübertragers 1 bildenden Flach-
rohren 2, welche hinsichtlich der Öffnung 13 gleichartig
ausgebildet sind, kann die Öffnung 13 in einem einzigen
Verfahrensschritt durch Ausstanzen oder Lochen einge-
bracht werden. Alternativ bei verschiedenartig durch-
strömbaren Flachrohren 2 eines einzelnen Wärmeüber-
tragers 1, welche endseitig verschiedenartig ausgebildet
sind, d.h. mit und/oder ohne Öffnung 13, können die
Flachrohre 2 getrennt oder gruppenweise hergestellt
werden.
[0021] Figur 2 zeigt einen alternativen Wärmeübertra-
ger 1 mit einem Flachrohr 2, dessen Ende 8 mit seiner
Außenkontur 10 an die Innenkontur 12 des Sammelver-
teilers 6 angepasst ist. Zur sicheren Positionierung ist
das Ende 8 des jeweiligen Flachrohres 2 zumindest teil-
weise in einer in der Innenkontur 12 verlaufenden Aus-
nehmung 14 des Sammelverteilers 6 geführt. Je nach
Art und Ausbildung der Ausnehmung 14 kann diese als
eine rinnenförmige Sicke oder Nut ausgebildet sein. Da-
bei kann die Ausnehmung 14 teilweise oder vollständig
entlang der Innenkontur 12 des Sammelverteilers 6 ver-
laufen. D.h. die Ausnehmung 14 kann die gesamte In-
nenkontur 12 des Sammelverteilers 6 umlaufen, wobei
die Ausnehmung 14 nur im Bereich der Zuführung des
Flachrohres 2 als eine Öffnung ausgebildet ist. Im Be-
reich der Fixierung des Flachrohres 2 am Sammelvertei-
ler 6 ist die Ausnehmung 14 als Sicke oder Nut ausge-
führt.
[0022] Das Ende 8 des jeweiligen Flachrohres 2 wird
zur Montage in den Wärmeübertrager 1 durch die Aus-
nehmung 14 gesteckt und im Sammelverteiler 6 form-
schlüssig gehalten. Für einen besonders guten Kraft-
schluss der Halterung des Flachrohres 2 im Sammelver-
teiler 6 ist das Ende 8 des jeweiligen Flachrohres 2 stoff-
schlüssig am Sammelverteiler 6 gehalten. Hierzu ist das
Ende 8 des jeweiligen Flachrohres 2 bevorzugt entlang
der Ausnehmung 14 des Sammelverteilers 6 verlötet. Al-
ternativ kann das Ende 8 verklebt oder verschweißt wer-
den. Wie in der Figur 2 dargestellt, ist der Sammelver-
teiler 6 hier in zwei Bereiche 16 unterteilt, welche quer
zur Luftströmungsrichtung L verlaufen. Ein derartig zwei-
geteilter Sammelverteiler 6, auch zweigeteilter Sammel-
kasten genannt, ermöglicht eine differenzierte und sepa-
rate Bespeisung der einzelnen Flachrohre 2. Für eine
besonders druckfeste und stabile Anordnung des Wär-
meübertragers 1 ist zwischen den voneinander beab-

standeten Flachrohren 2 eine Rippe 18 angeordnet.
[0023] Die Figuren 3A bis 3C zeigen eine alternative
Ausführungsform für den Wärmeübertrager 1. Dabei ist
das Ende 8 des jeweiligen Flachrohres 2 mit außensei-
tigen Stegen 20 versehen, welche bei einem für einen
geringen Druck ausgelegten Wärmeübertrager 1 ausrei-
chend für eine gute Festigkeit und Steifigkeit sind. Je
nach Art und Ausbildung der Stege 20 kann die diese
repräsentierende Öffnung 13 des Endes 8 des betreffen-
den Flachrohres 2 ebenfalls durch Stanzen oder Lochen
hergestellt werden. Dabei ist das Flachrohr 2 im Bereich
der Stege 20 formschlüssig mit dem Sammelverteiler 6
verbunden. In der Figur 4 ist der Wärmeübertrager 1 ge-
mäß den Figuren 3A bis 3C in perspektivischer Darstel-
lung gezeigt, wobei dieser Wärmeübertrager 1 lediglich-
einen einfachen Sammelverteiler 6 aufweist.
[0024] Die Figuren 5A bis 5B sowie 6A bis 6B zeigen
verschiedene Querschnittsformen für den Sammelver-
teiler 6 und daraus resultierend für die im Ende 8 des
jeweiligen Flachrohres 2 vorgesehene Öffnung 13. In den
Figuren 5A bis 5B weist der Sammelverteiler 6 z. B. eine
runde Querschnittsform auf. In den Figuren 6A und 6B
ist der Sammelverteiler 6 hinsichtlich seines Quer-
schnitts als ein Rechteck oder Quadrat ausgebildet.
[0025] Die Figuren 7A und 7B zeigen eine alternative
Ausführungsform für den Wärmeübertrager 1. Dabei ist
das Ende 8 des jeweiligen Flachrohres 2, insbesondere
dessen Außenkontur 10, zumindest teilweise an eine den
Sammelverteiler 6 repräsentierende Außenkontur 22 an-
gepasst. Dabei wird das Flachrohr 2 über eine von außen
zuführbare Aussparung 24 des Sammelverteilers 6 und/
oder über die in Richtung der Flachrohre 2 mündende
Ausnehmung 14 des Sammelverteilers 6 in diesen ein-
geführt, wobei das Flachrohr 2 bei der Montage im Wär-
meübertrager 1 mit seinem Ende 8 über die Oberfläche
des Sammelverteilers 6 hinausragt. Das den Sammel-
verteiler 6 überragende Ende 8 des Flachrohres 2 wird
anschließend zusammengedrückt und/oder mit der Au-
ßenkontur 22 des Sammelverteilers 6 verlötet.
[0026] Die Figuren 8A und 8B zeigen eine alternative
Ausführungsform für den Wärmeübertrager 1. Dabei ist
der Sammelverteiler 6 einteilig ausgebildet. Das Ende 8
des jeweiligen Flachrohres 2 ist für eine differenzierte
Beströmung der Fluidkanäle 4 mit einer geteilten Öffnung
13 versehen. Diese geteilte Öffnung 13 wird in einem
Herstellungsschritt beispielsweise durch Stanzen von
Löchern in das Ende 8 des jeweiligen Flachrohres 2 be-
wirkt. Durch eine derartige profil- oder rahmenartige Aus-
bildung des Endes 8 des jeweiligen Flachrohres 2 bewirkt
dieses bei der formschlüssigen Anordnung im Sammel-
verteiler 6 eine zusätzliche Aussteifung des Sammelver-
teilers 6. Darüber hinaus ist durch die Öffnungen 13
selbst ein den Sammelverteiler 6 durchlaufender Strö-
mungskanal 36 gebildet. Dabei können beide Öffnungen
13 gleichartig - mit gleichem Sinn - durchströmt werden.
Alternativ kann eine der Öffnung 13 zum Zuführen des
Fluids F und die andere Öffnung 13 zum Abführen des
Fluids F verwendet werden.
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[0027] Figur 9 zeigt eine erfindungsgemäße Ausfüh-
rungsform für einen Wärmeübertrager 1 mit einem recht-
eckig ausgebildeten Sammelverteiler 6, in welchem
mehrere, gleichförmige Enden 8 aufweisende Flachroh-
re 2 formschlüssig und/oder stoffschlüssig gehalten sind.
Für eine Durchströmung der Kanäle 4 von benachbarten
Flachrohren 2 im Gegenstromprinzip ist der Sammelver-
teiler 6 mittels einer Trennwand 26 längs und quer in
Bereiche 16a bis 16d unterteilt. Dabei ist der Sammel-
verteiler 6 durch die Unterteilung in die Bereiche 16a bis
16d als vierteiliger Sammelverteiler 6 ausgeführt, so dass
ein daraus resultierender Wärmeübertrager 1 lediglich
einen an einem Ende 8 der Flachrohre 2 angeordneten
Sammelverteiler 6 zum Zu- und Abführen des Fluids F
aufweist.
[0028] Der Sammelverteiler 6 umfasst einen Ein-
gangskanal 28 und einen Ausgangskanal 30 zum Zu-
bzw. Abführen des Fluids F in durch die Trennwand 26
voneinander getrennte Bereiche 16a bis 16d, in welchen
die darin angeordneten Öffnungen 13 der betreffenden
Flachrohre 2 als Strömungskanal 36 dienen. Bedingt
durch die Einführung der Trennwand 26 und der daraus
resultierenden Unterteilung in in Längsrichtung verlau-
fende Bereiche 16a, 16c und 16b, 16d werden die inner-
halb eines einzelnen Flachrohres 2 angeordneten Kanä-
le 4 ebenfalls im Gegenstrom vom Fluid F durchströmt.
Durch die in Querrichtung verlaufende Unterteilung des
Sammelverteilers 6 in die Bereiche 16a, 16b und 16c,
16d werden benachbarte Flachrohre 2 im Gegenstrom-
prinzip durchströmt. Für eine gleichgesinnte Durchströ-
mung der Kanäle 4 eines einzelnen Flachrohres 2 um-
fasst die Trennwand 26 mindestens eine Durchtrittsöff-
nung 32.
[0029] Zur Aufnahme der Trennwand 26 im Sammel-
verteiler 6 ist das jeweilige Flachrohr 2 mit einem Schlitz
34 versehen. Der Schlitz 34 dient dabei sowohl der Füh-
rung der Trennwand 26 als auch der Befestigung dieser,
z.B. durch Verlöten oder Verkleben. Je nach Art und Aus-
bildung des Wärmeübertragers 1, insbesondere der Aus-
gestaltung der Trennwand 26 mit und/oder ohne Durch-
trittsöffnungen 32 bzw. Unterteilungen können die Flach-
rohre 2 unterschiedlich beströmt werden, z.B. im Kreuz-
gegenstrom, im Kreuzgleichstrom, im Gegenstrom und/
oder im Gleichstrom.
[0030] Figur 10 zeigt eine weitere alternative Ausfüh-
rungsform für einen Wärmeübertrager 1, dessen Flach-
rohre 2 mit unterschiedlichem Richtungssinn durch-
strömt werden. Dabei kann die Trennwand 26 nach Figur
9 entfallen, indem die Flachrohre 2 durch eine entspre-
chend unterschiedliche Ausbildung der betreffenden En-
den 8 selbst als Trennwand dienen. Dazu sind mehrere
Flachrohre 2a endseitig mit Öffnungen 13 zur Durchströ-
mung dieser mit dem Fluid F versehen. Ein als Trenn-
wand dienendes Flachrohr 2b weist demgegenüber ein
geschlossenes Ende 8 auf. Darüber hinaus münden die
Flachrohre 2 mit ihren Enden 8 jeweils in einen Sammel-
verteiler 6a und 6b, wobei der untere Sammelverteiler
6b lediglich der Umlenkung des Fluids F von im Gegen-

strom durchströmten Flachrohren 2a und 2b dient. Der
obere Sammelverteiler 6a dient sowohl der Zu- als auch
der Abführung des Fluids F über einen einzigen als Ein-
gangskanal 28 und Ausgangskanal 30 ausgebildeten
und durch die Öffnungen 13 der betreffenden Flachrohre
2 gebildeten Strömungskanal 36, wobei das Fluid F in
Längsrichtung gesehen u-förmig den Wärmeübertrager
1 durchströmt.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Wärmeübertrager
2, 2a, 2b Flachrohre
4 Fluidkanäle
6 Sammelverteiler
8 jeweiliges Ende eines Flachrohres 2
10 Außenkontur des Flachrohres 2
12 Innenkontur des Sammelverteilers 6
13 Öffnung
14 Ausnehmung
16a bis 16d zwei Bereiche des Sammelverteilers 6
18 Rippe
20 außenseitige Stege
22 Außenkontur des Sammelverteilers 6
24 Aussparung
26 Trennwand
28 Eingangskanal
30 Ausgangskanal
32 Durchtrittsöffnung
34 Schlitz
36 Strömungskanal

F Fluid
L Luftströmungsrichtung

Patentansprüche

1. Wärmeübertrager (1) mit einer Anzahl von parallel
zueinander angeordneten und voneinander beab-
standeten Flachrohren (2), welche über mindestens
ein Ende (8) über einen Sammelverteiler (6) mit ei-
nem Fluid (F) bespeisbar sind, wobei die Flachrohre
(2) im Sammelverteiler (6) zumindest teilweise form-
schlüssig angeordnet sind, bei dem eine das Ende
(8) des jeweiligen Flachrohres (2) repräsentierende
Außenkontur (10) zumindest teilweise an eine den
Sammelverteiler (6) repräsentierende Außenkontur
(22) oder Innenkontur (12) angepasst ist und bei dem
das Ende (8) des jeweiligen Flachrohres (2) zumin-
dest teilweise in einer in der Innenkontur (12) ver-
laufenden Ausnehmung (14) geführt ist, bei dem das
Ende (8) des jeweiligen Flachrohres (2) stoffschlüs-
sig am Sammelverteiler (6) gehalten ist und bei dem
das Ende (8) des jeweiligen Flachrohres (2) entlang
der Ausnehmung (14) des Sammelverteilers (6) ver-
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lötet ist und bei dem der Sammelverteiler (6) mit min-
destens einer Aussparung (24) oder einer Ausneh-
mung (14) zum Durchführen eines der Flachrohre
(2) versehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sammelverteiler (6) mittels einer Trennwand
(26) in mindestens zwei Bereiche (16) längs unter-
teilt ist und das Ende (8) mindestens eines der Flach-
rohre (2) im Anlagebereich an der Außenkontur mit
einem Schlitz (34) zur Aufnahme der Trennwand
(26) versehen ist.

2. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, bei dem das En-
de (8) mindestens eines der Flachrohre (2) mit einer
oder mehreren Öffnungen (13) versehen ist.

3. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 oder
2, bei dem das Ende (8) mindestens eines der Flach-
rohre (2) eine offene Kontur bzw. Öffnung aufweist.

4. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
3, bei dem das Ende (8) mindestens eines der Flach-
rohre (2) mit außenseitigen Stegen (20) versehen ist.

5. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
4, bei dem das Ende (8) des betreffenden Flachroh-
res (2) an der Aussparung (24) des Sammelvertei-
lers (6) stoffschlüssig gehalten ist.

6. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
5, bei dem die Trennwand (26) eine Durchtrittsöff-
nung (32) aufweist.

7. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
6, bei dem die Flachrohre (2) endseitig in jeweils
einen zugehörigen Sammelverteiler (6) münden.

8. Wärmeübertrager nach Anspruch 7 bei dem die end-
seitig an den Flachrohren (2) angeordneten Sam-
melverteiler (6) gleichförmig ausgebildet sind.

9. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
8, bei dem die in dem Sammelverteiler (6) form-
schlüssig angeordneten Flachrohren (2) unter-
schiedlich ausgebildete Enden (8) aufweisen.

10. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
9, bei dem mindestens eines der in dem Sammel-
verteiler (6) formschlüssig angeordneten Flachrohre
(2) geschlossen ist und als Trennwand wirkt.

11. Klimaanlage für ein Fahrzeug mit einem Wärme-
übertrager (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10.

Claims

1. Heat exchanger (1) with a number of flat tubes (2)
arranged parallel to and at a distance from one an-

other and supplied at least at one end (8) with a fluid
(F) via a header (6), wherein the flat tubes (2) are at
least partially located positively in the header (6),
wherein an external contour (10) or an internal con-
tour (12) representing the end (8) of each flat tube
(2) is at least partially matched to an external contour
(22) representing the header (6) and wherein the end
(8) of each flat tube (2) is at least partially guided in
a recess (14) in the internal contour (12), wherein
the end (8) of each flat tube (2) is retained on the
header (6) by adhesive force and wherein the end
(8) of each flat tube (2) is soldered along the recess
(14) of the header (6) and wherein the header (6) is
provided with at least one cut-out (24) or recess (14)
for the passage of one of the flat tubes (2), charac-
terised in that the header (6) is divided in the lon-
gitudinal direction into at least two areas (16) by
means of a partition (26), and in that the end (8) of
at least one of the flat tubes (2) has a slot (34) de-
signed to accommodate the partition (26) in the con-
tact area with the external contour.

2. Heat exchanger according to claim 1, wherein the
end (8) of at least one of the flat tubes (2) is provided
with one or more openings (13).

3. Heat exchanger according to claim 1 or 2, wherein
the end (8) of at least one of the flat tubes (2) has
an open contour or an opening.

4. Heat exchanger according to any of claims 1 to 3,
wherein the end (8) of at least one of the flat tubes
(2) is provided with external webs (20).

5. Heat exchanger according to any of claims 1 to 4,
wherein the end (8) of the flat tube (2) is retained on
the cut-out (24) of the header (6) by adhesive force.

6. Heat exchanger according to any of claims 1 to 5,
wherein the partition (26) has a through opening (32).

7. Heat exchanger according to any of claims 1 to 6,
wherein each flat tube (2) terminates in an associat-
ed header at the end.

8. Heat exchanger according to claim 7, wherein the
headers (6) located at the ends of the flat tubes (8)
have a uniform design.

9. Heat exchanger according to any of claims 1 to 8,
wherein the flat tubes (2) positively located in the
header (6) have ends (8) of different designs.

10. Heat exchanger according to any of claims 1 to 9,
wherein at least one of the flat tubes (2) positively
located in the header (6) is closed and acts as a
partition.
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11. Air conditioning system for a vehicle with a heat ex-
changer (1) according to any of claims 1 to 10.

Revendications

1. Échangeur thermique (1) avec un nombre de tubes
plats (2) disposés parallèlement les uns aux autres
et distancés les uns des autres, qui peuvent être
alimentés en fluide (F) par au moins une extrémité
(8) à l’aide d’un collecteur répartiteur (6), les tubes
plats (2) étant disposés dans le collecteur répartiteur
(6) au moins partiellement par complémentarité de
formes, dans lequel un contour extérieur (10) repré-
sentant l’extrémité (8) du tube plat (2) respectif est
au moins partiellement adapté à un contour extérieur
(22) ou à un contour intérieur (12) représentant le
collecteur répartiteur (6) et dans lequel l’extrémité
(8) du tube plat (2) respectif s’étend au moins par-
tiellement dans un évidement (14) prévu dans le con-
tour intérieur (12), dans lequel l’extrémité (8) du tube
plat (2) respectif est maintenue par complémentarité
de matières dans le collecteur répartiteur (6) et dans
lequel l’extrémité (8) du tube plat (2) respectif est
brasée le long de l’évidement (14) du collecteur ré-
partiteur (6) et dans lequel le collecteur répartiteur
(6) est muni d’au moins un creux (24) ou d’un évi-
dement (14) pour le passage d’un des tubes plats
(2), caractérisé en ce que le collecteur répartiteur
(6) est divisé longitudinalement au moyen d’une cloi-
son (26) en au moins deux zones (16) et l’extrémité
(8) d’au moins l’un des tubes plats (2) est munie,
dans la zone de positionnement contre le contour
extérieur, d’une fente (34) pour recevoir la cloison
(26).

2. Échangeur thermique selon la revendication 1, dans
lequel l’extrémité (8) d’au moins l’une des tubes plats
(2) est munie d’une ou de plusieurs ouvertures (13).

3. Échangeur thermique selon l’une des revendications
1 ou 2, dans lequel l’extrémité (8) d’au moins l’un
des tubes plats (2) présente un contour ouvert ou
une ouverture.

4. Échangeur thermique selon l’une des revendications
1 à 3, dans lequel l’extrémité (8) d’au moins l’un des
tubes plats (2) est munie de nervures extérieures
(20).

5. Échangeur thermique selon l’une des revendications
1 à 4, dans lequel l’extrémité (8) du tube plat (2)
concerné est maintenue par complémentarité de
matières sur le creux (24) du collecteur répartiteur
(6).

6. Échangeur thermique selon l’une des revendications
1 à 5, dans lequel la cloison (26) présente une ouver-

ture de passage (32).

7. Échangeur thermique selon l’une des revendications
1 à 6, dans lequel les tubes plats (2) débouchent par
leur extrémité dans respectivement un collecteur ré-
partiteur (6) associé.

8. Échangeur thermique selon la revendication 7, dans
lequel les collecteurs répartiteurs (6) disposés aux
extrémités des tubes plats (2) ont une forme homo-
gène.

9. Échangeur thermique selon l’une des revendications
1 à 8, dans lequel les tubes plats (2) disposés par
complémentarité de matières dans le collecteur ré-
partiteur (6) présentent des extrémités (8) de forme
différente.

10. Échangeur thermique selon l’une des revendications
1 à 9, dans lequel au moins l’un des tubes plats (2)
disposés par complémentarité de matières dans le
collecteur répartiteur (6) est fermé et agit comme
cloison.

11. Installation de climatisation pour un véhicule avec
un échangeur thermique (1) selon l’une des reven-
dications 1 à 10.
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